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Ereignisse des Jahres:













          8. Februar:
Brigitte
Mohnhaupt wird nach Verbüßung einer Haftstrafe entlassen,
taucht unter und beginnt die



          
terroristische Rote Armee
Fraktion neu zu organisieren.



         
Die Parlamentswahl
in Indien endet mit einer Niederlage der 
Kongresspartei unter Indira Gandhi.



	
18. März: In
Windhoek wird ein Verfassungsplan
ausgearbeitet („Turnhallenkonferenz“).


	
22. März: Die
Komoren werden Mitglied in der
UNESCO.





	
7. April: In Karlsruhe ermorden Terroristen
der RAF Generalbundesanwalt Siegfried
Buback.





	
1. Mai: Bei der größten
1. Mai-Demo in der Geschichte der Türkei werden 37 Menschen durch
Angriffe türkischer Counterguerillakräfte getötet. In der Türkei
und in 
Nordkurdistan sterben
Ende der 70er Jahre bei politischen Auseinandersetzungen zwischen
revolutionären und faschistischen Kräften täglich bis zu 20–25
Menschen.


	
23. Mai: Entführung des
Zuges Assen-Groningen/Niederlande durch südmolukkische Jugendliche.
Militärische Beendigung 19 Tage später. Zwei tote Geiseln. Sechs
tote Geiselnehmer





	
7. Juni: Eine Million
Menschen säumen die Route des Umzugs zum 
silbernen
Thronjubiläum von Elisabeth II.; über 500 Millionen
Menschen schauen die Fernseh-Übertragung.


	
15. Juni: In Spanien finden erstmals seit 41
Jahren wieder freie Wahlen statt. Adolfo Suárez bleibt
Ministerpräsident.


	
18. Juni: Niger schließt mit der
Bundesrepublik Deutschland ein Abkommen über technische
Zusammenarbeit.


	
20. Juni: Menachem Begin wird
Ministerpräsident des Staates Israel.


	
27. Juni: Dschibuti wird
unabhängig.





	
5. Juli: Sturz der Regierung Bhutto und Beendigung der
bürgerkriegsähnlichen Zustände in Pakistan durch die 
Armee. Machtergreifung durch General
Mohammed
Zia-ul-Haq


	
13. Juli: Stromausfall in New York und in Gebieten des
Westchester County, nördlich von
New York, in der Nacht durch Blitzeinschläge


	
28. Juli: Spanien stellt Antrag auf
Beitritt zur 
EG.


	
30. Juli: Bei einem
Entführungsversuch der RAF wird Jürgen Ponto, Vorstandssprecher
der Dresdner Bank AG, in seinem Haus in Oberursel (Taunus)
erschossen. 





	
15. August: Der
Astrophysiker Jerry R. Ehman entdeckt im Rahmen
eines 
SETI-Projekts am „Big
Ear“-Radioteleskop das Wow!-Signal.


	
23. August: In der

DDR wird der Dissident Rudolf Bahro festgenommen. Das Hamburger
Nachrichtenmagazin Der Spiegel hat am Vortag einen
Auszug aus Bahros regimekritischem Buch „Die Alternative“
veröffentlicht.





	
September/Oktober: Höhepunkt
des Terrorismus in Deutschland (Deutscher
Herbst)


	
5. September bis
19. Oktober: Ein RAF-Kommando entführt und
ermordet den deutschen Arbeitgeberpräsidenten Hanns Martin
Schleyer.


	
7. September:
Torrijos-Carter-Vertrag wird
unterzeichnet.


	
10. September:
Letzte Hinrichtung mit der Guillotine in Frankreich, der Delinquent
Hamida Djandoubi war der letzte
Mensch, der in Westeuropa hingerichtet wurde. Weltweit war er der
letzte Verurteilte, der durch eine Guillotine enthauptet
wurde.


	
12. September:
Der südafrikanische Bürgerrechtler Steve Biko stirbt nach
Folterungen der Polizei einen Tag nach Einlieferung ins
Gefängniskrankenhaus von Pretoria. Sein Tod wird bald
darauf zum Symbol der Widerstandsbewegung gegen das Apartheidsregime und löst später
ein Waffenembargo des

Weltsicherheitsrats
gegen das Land aus.
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